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Liebe Grafensteinerinnen,
liebe Grafensteiner!

Der Sommer steht vor der Tür und wir
haben bereits große Wetterkapriolen über-
standen. Gott sei Dank blieb unsere Ge-
meinde von Unwetterschäden größten-
teils verschont, die Folgen des Klimawan-
dels erleben wir jedoch alle hautnah mit.

Lange Trockenzeiten, dann wieder Regenphasen und Kälte-
perioden die nicht enden wollen und schließlich Tropenhitze
machen vielen von uns zu schaffen. Die Anforderungen wer-
den immer mannigfaltiger. Umso wichtiger wird in Zukunft
die Sicherung der Wasserversorgung.  Das Wassersiche-
rungsprojekt wird in den nächsten Wochen in Angriff ge-
nommen, um für die Zukunft gewappnet zu sein.
In der ersten Hälfte des Jahres 2012 wurden wieder einige
Weichen für eine positive Entwicklung unserer Marktge-
meinde Grafenstein gestellt.  
Der Zu- und Umbau des Feuerwehrhauses schreitet zügig
voran. Die ausführenden Firmen arbeiten sehr effizient und
am Jahresende sollte ein herzeigbares Ergebnis die Folge
sein. Im Zusammenhang mit dem Frühschoppen der 
FF-Grafenstein gab es für die Besucher die Möglichkeit, sich
vor Ort über das Projekt zu informieren. Viele positive Rück-
meldungen bestätigten die Entscheidung. 
Den Wettkampftruppen unserer Feuerwehr darf ich an dieser
Stelle wieder zum Bezirksmeistertitel und dem 7. Platz bei
der Landesmeisterschaft gratulieren. Diese tollen Leistungen
sind ein Indiz für die Effizienz und Schlagkraft der FF-
Grafenstein.
Für die Sanierung bzw. Asphaltierung von Gemeindestraßen
sind ca. Euro 100.000,00 vorgesehen. Unser Tiefbautechniker
wurde bereits mit dem Einholen von Angeboten betraut.
Außerdem wird ein Dringlichkeitskatalog zur Erweiterung
der Straßenbeleuchtung ausgearbeitet. 
Besonders achtsam verfolgen wir das Entstehen des überre-
gionalen Entwicklungskonzeptes der Bezirke Klagenfurt und
Klagenfurt-Land. Selbstverständlich achte ich auf die
Einarbeitung und Berücksichtigung der Entwicklungsten-
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denzen unserer Marktgemeinde,
die wir im örtlichen Entwicklungs-
konzept festgehalten haben.
Gleichzeitig fordere ich für die
Region die Umsetzung eines
adäquaten Verkehrskonzeptes,
welches eine Entlastung der
Straßen durch das Ortsgebiet
bewirken würde.
Noch vor dem Herbst wird eine
weitere Neuerung im Bereich der
Müllsammlung auf Sie zukom-
men. Wir beabsichtigen im Au-
gust jeden Haushalt mit einer 
240 Liter Altpapiersammeltonne
auszustatten, um Ihnen die Müll-
trennung und –sammlung zu
erleichtern. Die Behälter werden
alle 6 Wochen entleert. Erfreulich
daran ist, dass für diese Aktion
keine zusätzlichen Kosten anfal-
len.
Herzliche Gratulation auch dem
MGV Grafenstein zu seinem 90
jährigen Bestandsjubiläum. Das
im Schlosshof geplante Jubi-
läumskonzert wurde wetterbe-
dingt in der Cl. Holzmeister
Volksschule abgehalten. Viele
Besucher konnten sich an den
wunderbar dargebrachten Liedern
erfreuen. Der MGV Grafenstein ist
ein kulturelles Aushängeschild
unserer Marktgemeinde, wofür

ich den Chorleitern Daniela
Schmid und Tino Taupe, dem
Obmann Johann Illaunig und
allen Sängern danke. Ein beson-
derer Dank gebührt auch dem
Langzeitobmann und leiden-
schaftlichen Sänger Seppi Ham-
brusch. Die Familie Hambrusch
hat den MGV Grafenstein wesent-
lich mitgestaltet.
Auch dem Stammtisch für Men-
schen mit und ohne Behinderung,
dem Initiator Peter Schwagerle
und allen Mitarbeitern am Projekt
Gesunde Gemeinde Grafenstein
gratuliere ich zur Auszeichnung
und dem 2. Platz beim Kärntner
Gesundheitspreis unter dem Titel
"Gesunde Begegnungen". Viele
Aktionen und Vorträge werden im
Rahmen der “Gesunden Gemein-
de“ angeboten. Am 29. September
wird der 2. Grafensteiner
Gesundheitstag abgehalten.
Vereine und Institutionen präsen-
tieren sich zum Thema Gesund-
heit und im Rahmen von Vorträ-
gen, werden viele interessante
Informationen vermittelt.
Besuchen Sie den Gesundheitstag
und erhalten Sie Anregungen,
welche Beiträge Sie für Ihre eige-
ne, aber auch die Gesundheit Ihrer
Familienmitglieder leisten können.

Abschließend wünsche ich Ihnen
allen schöne Urlaubstage, den
Schülern und Kindern schöne und
erholsame Ferien, um im Septem-
ber wieder mit vollem Elan ins
neue Schul- bzw. Kindergartenjahr
zu starten. 
Bitte nehmen Sie bei Feiern und
Festen, die Sie im Freien abhalten,
Rücksicht auf Ihre Nachbarn. 

Falls Sie Wünsche und Anliegen
haben, stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung. 
Meine Amtszeiten sind:
Dienstag:  8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Freitag:      8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Sollte jemand Probleme haben
mich zu diesen Zeiten zu errei-
chen, ist auch ein Treffen nach
Terminvereinbarung möglich. 

Mag. Stefan Deutschmann
e-mail:
stefan.deutschmann@aon.at
stefan.deutschmann@ktn.gde.at
Tel: 0650/358 47 68

Bürgermeister  Mag. Stefan
Deutschmann

Altpapiersammlung NEU!

In der Marktgemeinde Grafenstein wird die Altpapiersammlung ab
September 2012 neu organisiert. Dies bedeutet, dass die Altpapier-
sammlung von der derzeitigen Bringsammlung (Anlieferung zum
Recyclinghof) auf eine Holsammlung (Abholung durch Fa. A.S.A.)
umgestellt wird.
Für Sie als Gemeindebürger entstehen dadurch keine zusätzlichen
Kosten. Jeder Haushalt erhält einen grünen Altpapierbehälter mit
rotem Deckel für Altpapier und Kartonagen.

Die bisherigen Sonderbereiche, bei denen aufgrund der exponierten
Lage bzw. aus wirtschaftlichen Gründen keine geregelte Abholung
möglich ist, erhalten keine Altpapierbehälter und haben weiterhin
das Altpapier und die Kartonagen während der Öffnungszeiten am
Recyclinghof abzuliefern.

Im Sinne einer umweltgerechten Sammlung und zur
Kostenreduktion bei der Müllentsorgung bitten wir Sie um
genaue Trennung, um den Anteil an Altpapier im Restmüll zu
mindern.

Abfuhrtermine Altpapier:

Freitag 7. September 2012
Montag 10. September 2012
Freitag 19. Oktober 2012
Montag 22. Oktober 2012
Freitag 30. November 2012
Montag 3. Dezember 2012

Bitte die Behälter rechtzeitig (am Freitagmorgen) bereitstellen!

Für Fragen stehen wir Ihnen am Gemeindeamt unter der 
Tel. Nr. 04225 2220 14 gerne zur Verfügung.
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Abfallwirtschaft
Die Ortschaften Schloß Rain,

Haidach, Replach, Klein
Venedig, Tainacherfeld, Hum,
Froschendorf, Ober- und Unter-
wuchel, Pirk, Münzendorf, Thon,
die Hauptstraße bis zum Kauf-
haus Spar werden donnerstags
und die restlichen Bereiche von
Grafenstein freitags vom Abfuhr-
unternehmen A.S.A angefahren.

Achten Sie bitte im eigenen
Interesse darauf, dass die Behälter
für das Abfuhrpersonal leicht
ersichtlich und leicht zugänglich
sind. Bitte rechtzeitig bereitstel-
len. (Dies gilt im Besonderen für
die „Gelben Säcke“).

Sollten eigenwillige Türme kon-
struiert werden oder lange Äste
aus der Tonne ragen, besteht für
die Entsorgungsfirma keine
Verpflichtung den Behälter zu
leeren. Ebenso werden neben die
Mülltonne gestellte Säcke nicht
mitgenommen. Sollte zusätzli-
cher Müll anfallen, besteht die
Möglichkeit am Gemeindeamt
Müllsäcke zu erwerben, für die
der Entsorgungsbeitrag (Euro
3,80) geleistet wird. Diese Säcke
sind speziell gekennzeichnet und
werden anstandslos verladen.

Die Müllbehälter werden im 14
tägigen oder 4 wöchentlichem
Intervall entleert 

Umstellungswünsche werden am
Gemeindeamt unter der Tel. Nr.
2220-14 entgegengenommen.

Die monatliche (4 wöchige)
Abfuhr erfolgt zum grün hinter-
legten Termin laut nachstehen-
dem Abfuhrplan.

27. KW Do 05.07.2012
Fr 06.07.2012

29. KW Do 19.07.2012
Fr 20.07.2012

31. KW Do 02.08.2012
Fr 03.08.2012

33. KW Do 16.08.2012
Fr 17.08.2012

35. KW Do 30.08.2012
Fr 31.08.2012

37. KW Do 13.09.2012
Fr 14.09.2012

39. KW Do 27.09.2012
Fr 28.09.2012

41. KW Do 11.10.2012
Fr 12.10.2012

43. KW Do 25.10.2012
Do 25.10.2012

45. KW Do 08.11.2012
Fr 09.11.2012

47. KW Do 22.11.2012
Fr 23.11.2012

49. KW Do 06.12.2012
Fr 07.12.2012

51. KW Do 20.12.2012
Fr 21.12.2012

Für Gemeindebürger besteht die
Möglichkeit Grünschnitt gratis beim
Kompostwerk der Firma Steiner Bau
in Klein Venedig abzugeben.

Öffnungszeiten im Sommer:
Tel. 04225/2155
Montag bis Donnerstag.:

7.00 bis 17.45 Uhr
Freitag:  

7.00 bis 16.45 Uhr

Grünschnitt-
Entsorgung

Gelber Sack
Nachstehend die 
Termine für die 
Abholung der 
Plastikflaschen:

Donnerstag 06. September 2012
Freitag 02. November 2012
Freitag 28. Dezember 2012

Bitte stellen Sie den GELBEN
SACK zugebunden und gut
sichtbar am Vorabend des

Abholtages an den
Straßenrand. 

Wir ersuchen, aus
Platzspargründen die Flaschen

zu zertreten und nicht zu 
verschließen.

Öffnungszeiten Recyclinghof:
Mittwoch von 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr
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Dr. Egbert Frimmel ist in
Rechtsangelegenheiten an folgen-
den Tagen ab 17.00 Uhr kostenlos
für Rechtsauskünfte erreichbar.

Donnerstag 20. September 2012
Donnerstag 18. Oktober 2012
Donnerstag 15. November 2012
Donnerstag 13. Dezember 2012

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten
entweder unter 04225/222012 oder direkt in der
Kanzlei unter 0463/500002.
Machen Sie von dieser Einrichtung wie schon
einige Gemeindebürger vor Ihnen gebrauch!

Dr. Josef Schoffnegger hält seine
Sprechtage an jedem zweiten
Dienstag im Monat ab  17.00 Uhr
im Gemeindeamt:

Dienstag, 11. September 2012
Dienstag, 9. Oktober 2012
Dienstag, 13. November 2012
Dienstag, 11. Dezember 2012

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten.
Entweder am Gemeindeamt unter 04225/222012
oder direkt in der Kanzlei unter 0463/500 860.

Bürgerservice - Rechtsauskünfte
Machen Sie von diesen Einrichtungen, wie schon etliche Gemeindebürger zuvor, Gebrauch!

Rechtanwältin
Dr.in Beate Schauer
Terminvereinbarungen sind jederzeit unter 04225/25124 oder unter der
Handynummer 0664/180 97 66 möglich. Ich lasse Sie nicht im Regen stehen!
Dr.in Beate Schauer

ES KANN DER FRÖMMSTE NICHT
IN FRIEDEN LEBEN … (Streitigkeiten mit dem Nachbar)

Zivilrechtliche Streitigkeiten mit
dem Nachbar zählen für alle

Beteiligten zu den unangenehm-
sten Auseinandersetzungen, da
selbst nach Beendigung eines
Gerichtsverfahrens die „Streit-
hähne“ nach wie vor nebeneinan-
der und miteinander leben müs-
sen.

Das Zivilrecht (Allgemeines bür-
gerliches Gesetzbuch) regelt das

Zusammenleben von Nachbarn
insofern, als es den betroffenen
Grundstückseigentümern die
Möglichkeit gibt, Beeinträch-
tigungen, welche vom Nachbar-
grundstück ausgehen, wie Ab-
wässer, Rauch, Geruch, Geräu-
sche, etc. zu verhindern.
Ebenso geregelt ist das soge-
nannte Überhangs- oder Über-
fallsrecht (Zweige und Äste ragen
auf ein anderes Grundstück),

sowie sogenannte negative
Emissionen durch Pflanzen.

Das Gesetz gibt Ihnen als
Grundstückseigentümer die
Möglichkeit, Emissionen wie
Abwässer, Rauch, Geruch, etc.,
welche vom Nachbargrundstück
ausgehen, untersagen zu lassen,
wenn diese Emissionen das nach
den ortsüblichen Verhältnissen
gewöhnliche Maß überschreiten
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und die ortsübliche Benutzung
des Grundstückes wesentlich
beeinträchtigen.
Sogenannte unmittelbare Zulei-
tungen sind jedoch immer unzu-
lässig.
In diesem Zusammenhang ist
allerdings darauf hinzuweisen,
dass diese Regelung lediglich
dann gilt, wenn es sich bei dem
Emissionsverursacher nicht um
eine behördlich genehmigte
Anlage (z. B. einen Gewerbebe-
trieb) handelt.

Ein wesentlicher Begriff sind die
ortsüblichen Verhältnisse, welche
festlegen, welche Beeinträchti-
gungen man als Nachbar noch
hinnehmen muss.
Im ländlichen Raum kann bei-
spielsweise eine Geruchsbelästi-
gung durch Nutztiere noch
zumutbar sein, eine gleiche
Beeinträchtigung in einem reinen
Wohngebiet jedoch bereits die
Zumutbarkeits- und Zulässig-
keitsgrenze überschreitet.
Ein weiterer wichtiger Begriff im
Nachbarschaftsrecht ist, ob die
ortsübliche Benutzung des eige-
nen Grundstücks wesentlich
beeinträchtigt ist. Nicht jede
Rauchemission, wenn der

Nachbar einen Grillabend veran-
staltet, berechtigt bereits zur
Klagsführung. Geringfügige
Beeinträchtigungen, welche das
nach den örtlichen Verhältnissen
gewöhnliche Maß nicht über-
schreiten und auch die ortsübli-
che Benützung des Grundstücks
nicht wesentlich beeinträchtigen,
muss man sich als Liegenschafts-
eigentümer gefallen lassen. Ein
Grillabend auf dem Nachbar-
grundstück und eine damit allen-
falls verbundene Geruchs- oder
Rauchbelästigung wird sohin eine
Emissionsklage nicht rechtferti-
gen, anders wäre die Sache zu
sehen, wenn ihr Nachbar bei-
spielsweise Autoreifen auf sei-
nem Grundstück verbrennt.

Wie in vielen Rechtsbereichen ist
jedoch auch hier immer der
Einzelfall zu prüfen und abzuwä-
gen.
Eine generelle Aussage, ob eine
Beeinträchtigung, welche vom
Nachbargrundstück ausgeht,
nunmehr zu einer (letztlich
erfolgreichen) Klage berechtigt,
lässt sich im Vorhinein nur selten
abschätzen.

Eine weitere, in der Praxis, oft auf-

tretende Problematik, sind Klet-
terpflanzen im Zusammenhang
mit Grenzmauern. Wenn sich bei-
spielsweise eine Kletterpflanze an
einer, in ihrem Eigentum stehen-
den, Mauer emporrankt, so kön-
nen Sie als Grundstückseigentü-
mer von Ihrem Nachbarn die
Entfernung dieser Pflanze verlan-
gen, bzw. auch die Pflanze selbst
entfernen, da die Benützung der
Mauer als unmittelbare Zuleitung
zu beurteilen ist, welche jeden-
falls nicht geduldet werden muss.

Ein weiteres in der Praxis auftau-
chendes Problem, ist der soge-
nannte Lichtentzug.Hierbei han-
delt es sich um sogenannte nega-
tive Emissionen. Die Vorausset-
zungen sind hier allerdings sehr
streng. Ein gerichtlich durchsetz-
barer Anspruch ist erst dann ge-
geben, wenn durch den massiven
Schattenwurf, welcher vom Nach-
bargrundstück ausgeht, der Pflan-
zenwuchs auf der eigenen Liegen-
schaft gröblich beeinträchtigt ist.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen ein friedvolles
Zusammenleben

Dr.in Beate Schauer

Lärmschutz am Sportgelände

Da es in letzter Zeit vermehrt zu Beschwerden
kam, können private Feiern am Sportgelände aus
Rücksicht auf die Anrainer nur mehr beschränkt
erlaubt werden. Um die Lärmbelästigung so
gering wie möglich zu halten, ist eine musikali-
sche Beschallung nur noch bis  22.00 Uhr erlaubt.
Um spätestens 24.00 Uhr hat die Feier zu enden,
um die Nachtruhe der Anrainer durch die abfah-
renden Fahrzeuge nicht zu stören.

Für öffentliche und sportliche Veranstaltungen
gelten die Auflagen wie bisher.

Schulbus 2012/13

Obwohl die Ferien gerade erst begonnen haben,
ist es notwendig, an das kommende Schuljahr zu
denken.
Um die Einteilung zu erleichtern, ersuchen wir Sie
bereits jetzt den Bedarf bei uns zu melden.
Wichtig sind für uns der Name der Kinder sowie
die Einstiegsstelle. 
Gemeinsam mit der Firma Juwan werden wir uns
bemühen einen akzeptablen Fahrplan zu erstel-
len.

Telefon: 04225 2220 23 Frau Fuchs
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Feriencamps für Jugendliche
Keine Prüfungen und keine Hausauf-
gaben, dafür jede Menge Spaß und
Action einen ganzen Sommer lang.

Die Action Company der Sportunion
veranstaltet im Mölltal/Kärnten in den
Sommerferien für Jugendliche im Alter
von 10 bis 16 Jahren echte Power-
Ferien.

Für unternehmungslustige Teens sind
diese Camps ein absoluter Volltreffer.
Jugendliche erleben hier ihren Urlaub
einerseits als "Action-total" und ande-
rerseits als angenehme Entspannung. 

Reiten, Rafting, Mountainbike, Bogenschießen, Bungee-Running, Soap-Football, Hochseilgar-
ten, Expedition Robinson, Canyoning, Golf, Go-Kart, Mohawk-Way, Gladiator und viele Trend-
sportarten sind die Zutaten für den aufregenden Fun-Cocktail. Nach dem Sport bieten die Camps
ein umfangreiches Freizeitpaket: Ein fetziges Rahmenprogramm mit Disco, Lagerfeuer, Kino-
abend, Nachtexpedition und Showprogramm machen die Camps unvergesslich.

Es gibt 4 Arten von Camps:

Actioncamps: Termine: 29. Juli bis 4. August, 4. bis 10. August, 10. bis 16. August
Funcamps: Termine:  29. Juli bis 4. August, 10. bis 16. August 
Englischcamp: 4. bis 10. August         
Abenteuercamp XL: 10. bis 16. August      

Die Pauschalpreise betragen 359,00 Euro für die Funcamps, 459,00 Euro für die Actioncamps,
360,00 Euro für das Abenteuercamp und 385,00 Euro für das Englischcamp.

Anmeldung und nähere Informationen: 

Mag. Herbert Lientschnig,
Polsterteichstraße 15
9073 Klagenfurt am Wörthersee
Telefon:  0664/341 28 15
www.actioncamps.at 
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Mitteilung des Zivilschutzbeauftragten
Kärntner Zivilschutzverband Gemeindeleitung Grafenstein

www.siz.cc/grafenstein

Tipps zur sicheren Facebook Nutzung
Facebook ist mittlerweile das bekannteste Soziale
Netzwerk der Gegenwart und somit in aller Munde.
Zirka 2 Millionen Österreicher sind bereits bei Face-
book registriert und „posten“ täglich tausende Bil-
der und Statusmeldungen. Doch Vorsicht, ohne be-
stimmte Privatsphären-Einstellungen, kann fast je-
der Ihre Meldungen verfolgen oder Fotos ansehen.
Beiträge, aber vor allem Fotos lassen sich nur
schwer wieder aus dem Internet löschen. Das kann
insofern unangenehm werden, da immer mehr
Personalchefs auf Informationen, welche auf
Facebook sichtbar sind, zurückgreifen. Hier sind
einige Dinge, die Sie unbedingt beachten sollten,
wenn Sie auf Facebook registriert sind oder sich
anmelden wollen:

Was darf man „posten“?

Man sollte nur Beiträge „posten“, die auch wirklich
von allen gelesen werden können.

Fotos:

Auch Bilder sollten nur mit Vorsicht ins Internet
hochgeladen werden, da sich Fotos sehr schwer
wieder löschen lassen. Also am besten erst keine
peinlichen Fotos hochladen.

Verlinkungen:

Wenn Sie ungewollt auf einem Foto verlinkt wer-
den, entfernen Sie diese Verlinkung bei dem jeweili-
gen Foto durch „Markierung löschen“ hinter Ihrem
Namen oder melden Sie dieses Foto.

Freigabe von Informationen:

Überprüfen Sie die Freigabe von Statusmeldungen,
Fotoalben und persönlichen Informationen. Bei den
Voreinstellungen sind die „geposteten“ Inhalte für
alle zu sehen, daher ist es wichtig, dass Sie die
Sichtbarkeit Ihrer persönlichen Daten,
Kontaktinformationen, sowie Fotos und Beiträge auf
Ihre Freunde zu beschränken.

Einstellung:
Konto – Privatsphären Einstellung – „nur Freunde“

Öffentliche Suche:

Wer sich bei Facebook neu registriert, kann kurz
danach über Suchmaschinen, wie Google, Yahoo,
etc. gefunden werden. Wer das nicht möchte, muss
die „öffentliche Suche“ deaktivieren.

Einstellung:
Konto – Privatsphären Einstellung – Einstellungen –
Anwendungen, Spiele, Webseiten – Öffentliche Suche
– Einstellung deaktivieren

Profilvorschau:

Mit der Profilvorschau können Sie sich immer im
Klaren darüber sein, wie das eigene Profil für nicht
befreundete Nutzer aussieht.

Einstellung:
Konto - Privatsphären Einstellung –
Benutzerdefinierte Einstellungen – Vorschau auf
mein Profil
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Clemens Holzmeister Schule 
www.vs-grafenstein.ksn.at

Experimentiertage in 
der 1a-Klasse
Im 2. Halbjahr hatten unsere
Erstklässler verstärkt die Mög-
lichkeit, naturwissenschaftliche
Phänomene möglichst selbst-
ständig zu entdecken und zu
erforschen. 
An drei Vormittagen experimen-
tierten sie in den Bereichen
„Optik: Licht und Farbe“ (bei Frau
Grumet), „Bewegte Luft“ (bei
Frau Wimmer) und „Magnetis-
mus“ (bei Frau Klever).

OPTIK: LICHT und FARBE 

Die Kinder erfuhren in diesen
Stunden, nach welchen Gesetz-
mäßigkeiten sich Licht ausbreitet,
wie Schatten gebildet werden,
wie Licht gebrochen und zerlegt
werden kann und wie Farbfilter
und Farbmischungen wirken.
Durch genaues Beobachten ver-
suchten sie, die Phänomene zu
erklären,  denn: 
Das einmal an einer Stelle Ver-
standene ist auf neue Fragen 
und Probleme anwendbar. Vieles
hängt mit vielem zusammen. Bei
der Erforschung der Phänomene
wurde stets der Lebensweltbezug
aufgezeigt.  Die Ergebnisse wurden
u. a. in einem „Experimente-Heft“
vom Kind schriftlich festgehalten.

Und das gab es an 10 „Licht –
Stationen“ zu erforschen: 

Verschiedene Lichtquellen•
Licht und Schatten•
Farbige und doppelte•
Schatten
Die unsichtbare Münze•
(Lichtbrechung)
Der Regenbogengucker•

(Lichtbrechung)
Die Wasserlupe•
(Lichtbrechung)
Spiegelspielerei•
(Lichtbrechung)
Licht – an – Bilder (Farbfilter)•
Krakelzauber (Farbfilter) •
Farbkreisel (Farbmischung)•

Wir danken Lukas’ Papa, Herrn
Tischler, dass er uns an einem der
Experimentiertage tatkräftig
unterstützte!

Was die LUFT alles kann, 

das erforschten die Schüler
und Schülerinnen an acht 
verschiedenen Stationen.
Dabei stellten sie in Ver-
suchen fest, dass...

Luft Platz braucht und sich•
ausdehnt (Luftballons)
bewegte Luft antreibt•
(Segelboote, Windräder)
Luft sogar schwere Lasten tra-•
gen kann (Flugzeuge)
Luft auch bremsen kann•
(Fallschirme)
Feuer Luft zum Brennen•
braucht
man Luft sehen (Luftbläschen•
im Wasser), spüren und hören
(Wind), ja sogar wiegen kann.

Das forschende Lernen wird auch
im nächsten Schuljahr regelmä-
ßig in den Unterricht eingeplant
werden.

Es ist (Vor-)Lesezeit in 
der 1a-Klasse!

Im März starteten wir mit dem
Projekt vorlesen & erzählen, das
vom Buchklub Kärnten angeregt
wurde. 
Zu Projektbeginn bauten wir ver-
stärkt Vorlesezeiten in den Un-
terricht ein. Die Lehrerinnen lasen
unterschiedliche Textsorten in
entspannter Atmosphäre vor.

Anschließend wurde über die
Texte gesprochen, Inhalte geklärt
und der Wortschatz dadurch
erweitert. Die Kinder wurden
angeregt, sich verstärkt mit
Büchern auseinander zu setzen.
Die Eltern wurden gebeten, ver-
mehrt mit ihrem Kind zu lesen,
um das Lesen als sinnvolle aber
auch lustvolle Freizeitbeschäf-
tigung zu erleben. Weiters sollten
die Kinder in einer Tabelle die zu
Hause gelesenen Bücher vermer-
ken und bewerten. 
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In weiterer Folge brachten die
Kinder ihre Lieblingsbücher mit 
in die Schule. Sie erzählten in
eigens dafür vorgesehenen
Unterrichtseinheiten was sie
gerne lesen und stellten ihre
Lieblingsbücher vor.

In mehreren Zeichenstunden
setzten die SchülerInnen ihr
Buchcover bildnerisch um. Diese
Zeichnungen wurden anschlie-
ßend zu einem Bücherwurm
zusammengesetzt. Der Bücher-
wurm ziert nun eine Wand im
Schulhaus.

Im Mai waren die Kinder mit dem
Vorlesen an der Reihe. Sie durften
ein Buch frei auswählen und hat-
ten einen fixen Zeitraum, in dem
sie sich auf das Vorlesen vorberei-
ten konnten. 
Vorgelesen wurde sowohl den
eigenen Mitschülern, als auch
älteren Schülern aus anderen
Klassen (Lesebuddies). Zusätzlich
hatten sie Gelegenheit ihre aus-
gewählten Texte auch im
wöchentlichen LESEKLUB vorzule-
sen.

Alle VorleserInnen wurden mit
einem Applaus belohnt. Es war
eine Freude den Kindern beim
Vorlesen zuzuhören.

Froschkönige

Am 30. und 31. Juni gestalteten
die beiden zweiten Klassen
„Froschkönige“ aus Ton. Zuerst
wurde aus zwei Daumenschalen
eine große, hohle Kugel zusam-
mengebaut – der Froschkörper.
Danach befestigten die Kinder
darauf Augen mit Lidern, die
Beine und natürlich die Frosch-
krone. Jetzt hieß es abwarten, bis
die Frösche heil aus dem Brenn-
ofen kamen. Dann wurden noch

die Kronen vergoldet und fertig
waren die schönen Kunstobjekte.
Wie man sieht, sind sie auch
wunderbar gelungen!

Erstkommunionfeier in der
Pfarre Grafenstein 
Christi Himmelfahrt, 17. Mai 2012 

Dreißig Kinder empfingen den
Leib des Herrn. Seit Anfang des
Schuljahres waren die Religions-
stunden auf dieses große Ereignis
ausgerichtet. Die Religionsleh-
rerinnen Josefine Köstinger und
Monika Höberl - außerschulisch
unterstützt von den Tischmüt-

tern/Vätern und Dechant Anton
Opetnik - bereiteten die Eltern
und Kinder vor: Gebet, lesen der
Kinderbibel, feiern mit Jesus im
Gottesdienst waren die Themen. 
Praktische und spirituelle Hin-
weise, wie Eltern mit ihrem
Erstkommunionkind die Fasten-
und Osterzeit gestalten können,
wurden ebenso vermittelt. 
Die Tischmüttergruppenstunden,
in denen Gemeinschaft gelebt
wurde, trugen zur Vertiefung der
Glaubensvermittlung bei - Binden
der Palmbuschen, Brotbacken,
eine Kirchenführung, sowie krea-
tives Gestalten für die Feier der
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Heiligen Kommunion. Der Gottes-
dienst, welcher vom Schulchor
unter der Leitung der Lehrerinnen
Sonja Blazej und Maria Horst
musikalisch flott begleitet und
auflockernd mit einem Tanzlied
umrahmt wurde, erfreute alle
Beteiligten. 
Vor allem unsere Kinder waren
von der schönen Erstkommuni-
onfeier beeindruckt: 
„Die Erstkommunion war für
mich ein besonderer Tag!“ 
„Durch die Heilige Hostie spürte
ich, wie Jesus in mein Herz kam.“ 
„Dieser Tag war für mich der
allerschönste Tag!“ 
So wurde die Erstkommunion
zum einem Fest der Gemein-
schaft, die den Kindern und auch
Eltern sicher lange in Erinnerung
bleiben wird.

Einen vollen Terminkalender
hatten die beiden vierten
Klassen vorzuweisen.

Im Mai nahmen die beiden
Klassen an der Sicherheitsolym-
piade teil. Bei der Sicherheits-
olympiade wird den Kindern auf
spielerische Art und Weise die
Wichtigkeit der Rettungsorgani-
sationen und der Ersten Hilfe 
vermittelt. 

Mit Wissen und Geschick können
die einzelnen Bewerbe gemei-
stert werden. Beim Bezirksfinale
der Sicherheitsolympiade in
Deinsdorf (Gemeinde Magdalens-
berg) konnte der Bezirksmeister-
titel errungen werden. Damit
qualifizierte sich unsere Schule
für das Landesfinale in Klagen-
furt. Bei brütender Hitze erspiel-
ten sich die Viertklässler den her-
vorragenden zweiten Platz und
wurden so Vizelandesmeister! 
Als Belohnung und Preis erhielten
die Klassen einen zweitägigen
Ausflug zum Maltschacher See.
Die tropischen Temperaturen und
der strahlende Sonnenschein
wurden natürlich ausgenutzt und
die meiste Zeit waren die Kinder
im Wasser!

Im Juni beschäftigten sich die
Kinder mit dem Radfahrführer-
schein. Im Sachunterricht wurde
fleißig gelernt und abschließend
eine schriftliche Prüfung abge-
legt. 
Anschließend folgte der prakti-
sche Teil. Mit dem Fahrrad ging es
auf die Staße und das Gelernte
musste in die Praxis umgelegt
werden. Bei den Übungsfahrten,
die von den Eltern und der Mit-
hilfe der Grafensteiner Polizei
organisiert wurden, lernten die

Kinder die Prüfunsstrecke kennen.
Auf dieser Strecke wurden dann
unter Aufsicht der Eltern und der
Polizei die praktische Prüfung
abgelegt. 

Am 14. Juni fuhren die beiden
vierten Klassen mit dem Zug
nach Klagenfurt und sahen sich
die Landeshauptstadt an. Bei der
Führung konnten die Schüler
bereits erworbenes Wissen über
Klagenfurt anwenden und erfuh-
ren viel Wissenswertes über die
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Landeshauptstadt. Der abschlie-
ßende Besuch des Stadtpfarr-
turms mit dem tollen Ausblick
über die Stadt war der krönende
Abschluss des Klagenfurttages.

Un giro in Italia

Am 22. Juni fuhren die beiden
dritten Klassen und die Italie-
nischgruppe begleitet von zahl-
reichen Eltern für einen Tag nach
Grado. Am Strand angekommen,
zogen wir uns um, cremten uns
ein und sprangen gleich ins
Wasser. Zu Mittag gab es Pizza
und Eis und nachmittags konnten
wir noch ein bisschen baden.
Trotz der langen Busfahrt genos-
sen wir einen schönen Tag.

Fibonacci

Was ist das? Der Name des italie-
nischen Rechenmeisters aus dem
Mittelalter steht heute für ein
internationales Bildungsprojekt

der EU. Ziel ist es, das forschende
Lernen im Mathematik- und Na-
turwissenschaftsunterricht zu
verstärken. Die Kinder sollen
altersgerecht mit ihren Mitteln
und Vorstellungen die Welt unter-
suchen. Die LehrerInnen leiten
und führen sie durch verschiede-
ne Experimente und Beobach-
tungen.
Unsere Schule beteiligte sich
heuer in Zusammenarbeit mit
dem Institut für Unterrichts- und
Schulentwicklung (IUS) an die-
sem Projekt.
Die Kolleginnen Susanne Nußler
und Gabriele Klever arbeiteten
intensiv daran und führten in
ihren Klassen Forschungen zu
den Themen „Luft“ und „Salz“
durch. Als Anerkennung ihrer
geleisteten Arbeit wurden der
Schulleiterin und den Kolleginnen
ein Zertifikat feierlich überreicht.
Somit trägt unsere Schule als
eine von sieben Kärntner Volks-
schulen nun auch den Titel „Fibo-
nacci-Schule“. (http://ius.uni-
klu.ac.at/fibonacci) 
Außerdem wurden im 2. Halbjahr
in der Clemens Holzmeister
Schule „Forschertage“ eingeführt,
an denen alle LehrerInnen und
SchülerInnen beteiligt waren. 
Auch in den folgenden Schuljah-
ren soll das forschende Lernen im
Mathematik- und Sachunterricht

einen Schwerpunkt in der Ausbil-
dung unserer Kinder bilden.

Experimentieren mit Großen

An den drei Experimentiertagen
bekam die „Strom“- Gruppe,
Kinder der 4b und der 3b, Hilfe
aus Klagenfurt. Die Kinder der
Schwerpunktgruppe „Naturwis-
senschaften“ aus der NMS St.
Peter unter der Leitung von
Martin Krenn kamen in unsere
Schule zu Besuch, um unseren
Kindern beim Experimentieren
mit Strom behilflich zu sein. Sie
brachten Experimentierboxen
bestückt mit Kabeln, Schaltern
und Lampen mit. Zuerst wurden
Apfelbatterien hergestellt, dann
wurden Versuche mit Stromkrei-
sen gemacht. Jedes der Kinder
hatte einen eigenen Coach, der es
anleitete. Als die Versuche gelun-
gen waren, freuten sich sowohl
die Großen wie auch die Kleinen.
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Lernspaß im Sommer – Ferienkurse
mit neuem pädagogischen Konzept

In unserer Gemeinde finden
heuer in der Woche vom 20.8.

bis 24.8.12 für Kinder der ersten
bis sechsten Schulstufe Ferien-
kurse unter dem Motto „Lernspaß
im Sommer“ statt. Die Kurse wer-
den vom „Institut für individuelle
Leistungsoptimierung“ (kurz iilo)
durchgeführt und finden jeweils
von Montag bis Freitag von 9.00
bis 13.00 oder von 8.00 bis 16.00
Uhr statt. Bürgermeister Mag.
Stefan Deutschmann unterstützt
dieses Projekt und die Gemeinde
stellt dafür die Räumlichkeiten in
der Volksschule Grafenstein zur
Verfügung. Die Kurse werden
durch Sponsoren mit 70,- Euro
pro Kind gefördert. So kostet der
Halbtageskurs nun nur mehr 99,-
Euro und der Ganztageskurs nur
mehr 179,- Euro – inklusive Ver-
pflegung.

Spaß und Freude stehen im Zen-
trum des besonderen Konzepts
von DDDr. Karl Isak und Dr. Liese-
lotte Fieber. „Die Kinder kommen
sehr gerne, vergnügen sich in un-
seren Kursen und lernen dabei
noch sehr viel“, meint die Projekt-
leiterin Stefanie Goldberger und
bezieht sich dabei auf die Erfah-
rungen aus den vergangenen

Jahren. Das Konzept von iilo
stärkt den Selbstwert, fördert die
Lernmotivation, vermittelt neue
Lerntechniken, stärkt die Konzen-
tration und unterstützt die men-
tale Basis der Kinder. „So neben-
bei“ werden aber auch einige
wesentliche  Lerninhalte wieder-
holt und damit werden die Kinder
ideal auf das kommende
Schuljahr vorbereitet. 

Es gibt einen hohen pädagogi-
schen Effekt: „Das klassische
Lernen ist stark rational orientiert
und berücksichtigt schwerpunkt-
mäßig nur den visuellen und
auditiven Sinn.“ Lernen unter
Einbeziehung aller Sinnesorgane
steigert das Lernerlebnis. Es äh-
nelt dem kindlichen Lernen vor
der Schule. Da machte Lernen
noch Spaß. Das iilo-Programm
motiviert und baut auf freudvol-
lem Lernen auf. Das Programm ist
pädagogisch-psychologisch fun-
diert, ist wissenschaftlich belegt
und sorgt für eine innere Moti-
vation.

Dr. Fieber, selbst Mutter zweier
Kinder, weiß wie schwierig es oft
ist, im Sommer die Kinder sinnvoll
zu beschäftigen und dies mit
dem eigenen Beruf zu vereinba-
ren. „Viele Eltern sind berufstätig
und somit ist eine professionelle
Betreuung der Kinder gleich in
mehrfacher Hinsicht interessant.
Bei den Lernspaß-im-Sommer-
Kursen stehen sie unter der
Aufsicht von ausgebildeten
BetreuerInnen, haben Spaß und
Freude, entwickeln ihre

Persönlichkeit und bereiten sich
auch noch motiviert auf das kom-
mende Schuljahr vor.“ Fieber
betont, dass die Kurse allen
Kindern der ersten sechs
Schulstufen gut tun: „Unser
Konzept des spielerischen und
‚sinn-vollen’ Lernens ist voll auf-
gegangen. Unsere Kurse finden
bereits in 15 Gemeinden Öster-
reichs statt.“

Für allfällige Fragen freut sich
Stefanie Goldberger auf Anrufe
interessierter Eltern und bittet
die Anmeldungen bis Anfang Juli
unter der Hotline-Nummer 
0810 900366 oder per E-Mail
(kontakt@lernspassimsommer.at)
vorzunehmen. 

www.lernspassimsommer.at

Rückfragen:

iilo – Institut für individuelle
Leistungsoptimierung
Lernspaß im Sommer
Stefanie Goldberger
goldberger@lernspassimsommer.at
Tel.: 0463 591559
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KÄRNTNER LANDESMUSIKSCHULWERK
ORTSMUSIKSCHULE GRAFENSTEIN

Ein erfolgreiches Schuljahr liegt
hinter uns und alle genießen

bereits die wohlverdienten Som-
merferien. Doch bis es schluss-
endlich so weit war, musste noch
einiges erledigt werden. Aber
nun der Reihe nach…

Familienwandertag: 

Am 1. Mai fand im Rahmen der
gesunden Gemeinde der Fami-
lienwandertag statt. Die Orts-
musikschule Grafenstein durfte
die musikalische Umrahmung für
diese Veranstaltung übernehmen.
Ca. 50 MusikerInnen präsentier-
ten die ganze musikalische Viel-
falt die in unserer Musikschule
angeboten wird. Es war eine
große Herausforderung für die
Lehrer und Schüler, denn wir
mussten ein viel längeres Pro-
gramm einstudieren als bei einer
gewöhnlichen Vorspielstunde,
dazu kam die akustische Heraus-
forderung die Halle am Sport-
platz so zu beschallen dass auch
die Gäste in den hinteren Bänken
alles hörten. Wir bedanken uns
nochmal beim Veranstalter für
das entgegengebrachte Vertrau-
en in die OMS Grafenstein.

Prüfungen:

Im Mai fanden die Prüfungen an
den jeweiligen Instrumenten
statt. 25 Schüler stellten sich der
Herausforderung und konnten
diese auch tadellos absolvieren.
Diese Schüler haben den Sprung
in die nächste Ausbildungsstufe
geschafft und gehen motiviert in
das nächste Schuljahr. 

„Rock’n’Green“
(Bandwettbewerb): 

Am 2. Juni war es soweit. Die
Schulband COLDRAISE (Leitung:
Günther Kanz) nahm am interna-
tionalen Bandwettbewerb
„Rock’n’Green“ in Klagenfurt teil.
12 Bands aus ganz Österreich und
Tschechien spielten jeweils ein
Konzert mit 30 Minuten Länge.
Nach der Bewertung durch die
Fachjury wurden dann die Preise
vergeben. Die Gruppe COLDRAISE
erspielte sich den hervorragenden
2. Platz! Die 5 MusikerInnen durf-
ten sich über eine CD Produktion
und einen Auftritt bei der „Star-
nacht am Wörthersee“ freuen. 

CD Produktion:

Welche auch gleich am 24. Juni in
St. Veit im „Westend Music“
Studio unter der Aufnahmelei-
tung von Peter Prammerdorfer
aufgenommen wurde. 2 selbst-
komponierte Lieder werden in
Kürze auf CD erhältlich sein. Die 
5 Jugendlichen dürfen mit Recht
auf ihre Leistung stolz sein. Wir
sind es auf jeden Fall. Für das
kommende Schuljahr werden wir
uns sicher weitere spannende
Ziele setzten. Die Gruppe COL-
DRAISE wird am 11. August bei der
„White Night meets Zumba“ die
von den Speedvolleys Grafenstein
veranstaltet wird, am Sportgelän-
de in Grafenstein auftreten.

Instrumente vorstellen: 

Am 5. Juni gab es erstmals seit
Jahren wieder eine Instrumenten-
vorstellung in der Volksschule in
Grafenstein. Die ersten beiden
Schulstunden gehörten zur
Gänze der Musik. Die Schulklas-
sen der Clemens Holzmeister-
schule besuchten die Musik-
schule. 6 verschiedene Instru-

Am Familienwandertag präsentierte die
Musikschule ihre musikalische Vielfalt 

COLDRAISE vertrat die OMS Grafenstein
bei „Rock’n Green“ in Klagenfurt

Die Gruppe COLDRAISE ist stolz auf ihre
erste eigene CD 
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mentengruppen wurden in eben-
so vielen Stationen vorgestellt.
Die Kinder waren begeistert und
konnten auch gleichzeitig das
„Nachbargebäude“ die Musik-
schule auch einmal von innen
kennenlernen. 
Nur einen Tag später besuchte die
OMS Grafenstein mit allen
Lehrern und Instrumenten die VS
Gurnitz um auch den Kindern in
dieser Schule die Musik näher zu
bringen.

„Kids in Concert“:

Für viele der kleinen Künstler war
es der 1. große Auftritt vor Publi-
kum. Ca. 150 Personen ließen sich
am Nachmittag des 5. Juni von
der Darbietung der jüngsten
Schüler begeistern.

Schlusskonzert: 

Am 14. Juni fand das Schlusskon-
zert erstmals im Hambruschsaal
statt. Das Ambiente vom neure-

novierten Saal verlieh dem musi-
kalischen Schlussakt in diesem
Schuljahr einen richtigen Kon-
zertcharakter und wurde auch
vom zahlreichen Publikum mit
viel Applaus entsprechend ge-
würdigt. 

Zeugnisfest: 

Das inzwischen schon zur Tradi-
tion gewordene Zeugnisfest bil-
dete den Abschluss in diesem 
turbolenten Schuljahr. Bei Gratis
Würstel und Getränken für die
Schüler wurde noch bis in die
späten Abendstunden gefeiert.
Ein Dank gilt allen Sponsoren,
ohne die ein Fest dieser Art
sicherlich nicht möglich wäre. 

Führungswechsel: 

Wie in den Medien bereits berich-
tet, wird das Landesmusikschul-
werk in seiner Verwaltung um-
strukturiert. Der Verwaltungs-
apparat wird stark verkleinert. Ab
dem kommenden Schuljahr wer-
den die Musikschulstandorte
Grafenstein, Poggersdorf und
Maria Saal zusammengelegt.
Diese Regionalschule wird künftig
von einem Direktor geleitet. 
Leider konnte ich die Fachjury
beim „Hearing“ von meinen
Visionen und Ideen für die
Leitung dieser Regionalschule

nicht überzeugen. Neuer Direktor
wird mein geschätzter Kollege
Michael Janesch. Ich wünsche
ihm alles Gute für diese spannen-
de Aufgabe.

In eigener Sache: 
Nach 4 erfolgreichen Schuljahren
als Leiter der OMS Grafenstein
fällt es mir nicht leicht, mich aus
dieser ehrenvollen Aufgabe die
mir viel Freude bereitete, zu ver-
abschieden. Für mich als
Grafensteiner war es stets selbst-
verständlich, für „unsere“ Musik-
schule sehr viel Herzblut, Idealis-
mus und Freizeit zu investieren.
Dabei habe ich sehr viele neue
Erfahrungen sammeln können,
die mir für mein weiteres Leben
sicherlich zu Gute kommen wer-
den. Es gab sowohl stressige
Zeiten, aber auch sehr viele schö-
ne Momente. Ich bleibe aber der
Musikschule Grafenstein als
Lehrer für Gitarre und E-Gitarre
mit voller Leidenschaft für mei-
nen Beruf erhalten. Künftig werde
ich mich wieder voll und ganz
meinen Schülern widmen kön-
nen. 

Abschließend möchte ich mich
noch bei allen bedanken, die bis-
her mit der OMS Grafenstein
unter meiner Leitung zusammen
gearbeitet haben. 

Die Einschreibung für das
Schuljahr 2012/2013 findet am 10.
und 11. September 2012 in der Zeit
von 17.00 bis 19.00 Uhr statt.

Die Lehrerinnen und Lehrer der
Ortsmusikschule Grafenstein
wünschen Ihnen einen schönen
Sommer.

Mit musikalischen Grüßen
Günther Kanz                 
Leiter der Ortsmusikschule

„Kids in Concert“: Für viele Kinder war es
der erste musikalische Auftritt überhaupt

Das Schlusskonzert fand erstmals im Ham-
bruschsaal statt

Die Gruppe COLDRAISE bedankte sich
beim Schlusskonzert für die intensive
Vorbereitungsarbeit bei ihrem Lehrer
Günther Kanz
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Kindergruppe STERNTALER 
Im März erhielten wir lieben

Besuch vom Raiba Dir. Josef
Tauschitz. Wir verbrachten mit 
Hr. Tauschitz einen netten Vor-
mittag und er hatte als Geschenk,
für alle Kinder eine „Sumsi“-
Kuscheldecke mitgebracht. 
Vielen Dank!

Unser jährlicher Ausflug führte
uns heuer mit dem „großen Bus“
von Peter Mossegger in den
Tierpark Rosegg, begleitet und
unterstützt wurden wir von eini-
gen Eltern, von Lisa Zagorec (Lisa
macht ihr Praktikum bei uns… wir
sagen DANKE)  und von „unserer“
Christa Funke.
Nach einer kleinen Wanderung
machten wir ein Picknick, danach
besuchten wir den Kleintierpark.
Bevor es wieder nach Hause ging,
durften wir uns am Spielplatz
noch richtig austoben.

Gesunde Ernährung steht für uns,
bei den „Sterntalern“  im Vorder-
grund und um unser Jahres-
thema, „säen, setzen, ernten“, für
die Kinder greifbar und lebbar zu
machen,  wurde die Idee, um das

gemeinsame „Tun“ für unsere
Kleinsten geboren. Das pädagogi-
sche Ziel ist es, den Kindern die
Möglichkeit zu bieten, einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit
den Pflanzen zu haben, diese zu
pflegen, zu gießen, das Wachs-
tum zu beobachten und  zu ern-
ten. Bewegung und Kreativität
der Kinder wurden in die Planung
mit einbezogen.

Für das Projekt „Gartengestal-
tung“ konnten wir die Land-
jugend Grafenstein, viele Fami-
lienmitglieder und Freunde
gewinnen.
Es wurden 2 Hochbeete, 1 Erd-
beerbeet, und  auch  ein Weiden-
haus angelegt. Für Tomaten und
Melissen wurden große Töpfe
gerichtet. Des Weiteren wurde
aus einem Kunststoffrohr ein
Tunnel angefertigt. Alte Auto-
und Traktorreifen wurden einge-
graben und zu einem
Reifenwurm verarbeitet. Das
„Highlight“ war der Matsch-Tisch. 

Die Beete wurden gemeinsam
mit den Kindern bepflanzt und
das Jahresthema  „säen, setzen,
wachsen, ernten“ können sie jetzt
mit allen Sinnen leben und erle-
ben. Die Zusammenarbeit machte
uns viel Spaß, brachte uns neue
Bekanntschaften und stärkte den

Zusammenhalt. 
Wir bedanken uns bei den
Mitgliedern der LJ Grafenstein,
Nicole, Leo, Mario, Simon,
Christof, Matthias und Stefan. 

Um den Garten für die Kinder
perfekt zu machen, wurden von
meinem Vater Pepe Krämer und
unseren Freunden Michael
Grohmann und Simon Tischler
40 m² Fallschutzplatten verlegt.
Ein großer Arbeitseinsatz, der für
uns nicht Selbstverständlich ist.
Vielen Dank! 

Unser herzlicher Dank gilt auch,
Fam. Rene und Michaela Hafner-
Cerne,  Josef Hafner, Fa. Poto-
tschnig, Fam. Mikula, Fam. Mike
Fromm, Pepe und Herbert
Krämer, Barbara und Michael
Grohmann, Erich, Inge und Sabine
Pajer, Hermann und Inge
Mauthner, Fam. Lippe, Fam.
Kögler, Fam. Illaunig, Ferdi Lipitz,
Thomas Kulterer und Gernot
Starz für seine tolle Arbeit.

Das Sommerfest „Ein Fest der
Sinne“ feierten wir bei strahlen-
dem Sonnenschein gemeinsam
mit Eltern und Freunden. Bei
Spiel, Spaß und guter Laune ver-
brachten wir einen sehr netten
Nachmittag.

Herzlichst Heidi und das
Sterntaler-Team
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Besondere Jubiläen

Am 3. Mai feierte Frau Gertrud Pipper aus Schloss Rain ihren 
90. Geburtstag.

Bürgermeister Mag. Stefan Deutschmann gratulierte Frau Emmi
Mikula aus Pirk am 10. Mai zum 92. Geburtstag.

Ebenfalls den 92. Geburtstag feierte Frau Maria Levstock aus Pirk
am 25. Mai.

Am 7. Juni feierte Herr Ferdinand Luschnig aus Froschendorf seinen
90. Geburtstag.

Bürgermeister Mag. Stefan Deutschmann besuchte am 8. Juni Herrn
Franz Grossnegger aus Klein Venedig und gratulierte zum 90er.

Am 21. Juni gratulierte Bgm. Mag. Stefan Deutschmann Herrn Oskar
Gaiswinkler aus St. Peter zum 92. Geburtstag.
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2012
DER MARKTGEMEINDE GRAFENSTEIN Änderungen vorbehalten!

JULI 2012

So. 01.07. 10.00 Uhr St. Peter Kirchtag
Di. 03.07. 19.00 Uhr C.-Holzmeister-Schule Musikschule, Zeugnisfest
Sa. 21.07. 09.00 Uhr Modellflugplatz Thon Landesmeisterschaft im RCSF-Segelflug
Sa. 14.07. 09.00 Uhr Recyclinghof Kirchtag
So. 29.07. 10.00 Uhr Saager Kirchtag
Mo. 30.07. Saager Nachkirchtag

AUGUST 2012

So. 05.08. 10.00 Uhr Thon Kirchtag
Sa. 11.08. Sportstätte White Summer Night meets Zumba 

mit Tim Bodner

SEPTEMBER 2012

Sa. 01.09. 09.00 Uhr Gemeindeamt 2.Stock Gesunde Gemeinde, Babyfit-Kus
So. 02.09. 10.00 Uhr Grafenstein Kirchtag
Mo. 03.09. Grafenstein Nachkirchtag
Sa. 08.09. 09.00 Uhr Gemeindeamt 2.Stock Gesunde Gemeinde, Babyfit-Kus
Mo. 10.09. 17.00 bis 19.00 Uhr Musikschule Anmeldung fürs Musikschuljahr 2012/2013
Di. 11.09. 17.00 bis 19.00 Uhr Musikschule Anmeldung fürs Musikschuljahr 2012/2013
Sa. 15.09 09.00 Uhr Gemeindeamt 2.Stock Gesunde Gemeinde, Babyfit-Kus

Modellflugplatz Thon RC-SL Landesmeisterschaft im Segelschlepp
So. 23.09. 09.00 Uhr St. Peter Erntedankfest
Sa. 29.09. 09.00 Uhr Gemeindeamt 2.Stock Gesunde Gemeinde, Babyfit-Kus

14.00 Uhr C.-Holzmeister-Schule Gesunde Gemeinde, Gesunde Begegnungen
So. 30.09. 09.00 Uhr Grafenstein Erntedankfest

OKTOBER 2012

So. 07.10. 08.30 und 10.00 Uhr Dolina Kirchtag
Di. 09.10. 19.00 Uhr Raika KAB, Abstimmungsfeier m. Fackelumzug 
Sa. 13.10. 14.00 Uhr Gasthaus Schneider Seniorenbund, 10. Oktoberfeier
Sa. 20.10. 19.00 Uhr Hambruschsaal MGV, Oktoberfest
So. 28.10. 10.00 Uhr Grafenstein Fest der Treue für alle Jubiläumsehepaare

(1; 10; 25; 30; 40; 50 und 60 Hochzeitstag)
18.00 Uhr Dolina Gottesdienst für Verkehrstote

NOVEMBER 2012

So. 04.11. 14.00 Uhr Skarbin Hubertusmesse
Sa. 10.11. 14.00 Uhr Cafe Archer Pensionistenverband, Preisschnapsen
Sa. 17.11. 18.00 Uhr Teufelchen, Krampuslauf mit 

Abendveranstaltung im Hambruschsaal 
Do. 29.11. 13.00 bis 18.00 Uhr Hambruschsaal Frauenbewegung, Adventmarkt
Fr. 30.11. 09.00 bis 18.00 Uhr Hambruschsaal Frauenbewegung, Adventmarkt

DEZEMBER 2012
Sa. 01.12.

bis
Do. 06.12. ab 17.00 Uhr Gemeindegebiet Teufelchen, Krampuslauf
Mi. 05.12. 17.00 Uhr Gemeindegebiet Pfarre, Nikoloaktion
Sa. 08.12. 09.00 – 16.00 Uhr Kaufhaus Spar JVP Glühweinaktion

14.00 Uhr Cafe Archer Frauenbewegung, Altenehrung
Sa. 15.12. 14.00 Uhr Gasthaus Schneider Seniorenbund, Adventfeier
So. 16.12. 19.00 Uhr C. Holzmeister Schule Adventsingen Grafenstein

14.00 Uhr Hambruschsaal Pensionistenverband, Weihnachtsfeier
Mo. 24.12. 21.30 Uhr St. Peter Weihnachtsgottesdienst

23.00 Uhr Grafenstein Weihnachtsgottesdienst
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Ausschuss für Angele-
genheiten der Familien 

(GV Marianne Edlacher)

Grafenstein in Bewegung geht
in die Sommerpause!

Die Nordic Walker haben sich
nun nach 10 Wochen intensi-

vem Walken eine Sommerpause 
redlich verdient.
Ich danke allen Teilnehmern für
die sportlichen Stunden und blik-
ke mit Freude auf die neue Saison
im Herbst.

Gesundheitspreis des Landes
Kärnten

Am Dienstag, dem 24. April
2012, fand bereits zum neun-

ten Mal die Verleihung des
Gesundheitspreises des Landes
Kärnten im Casi-neum Velden
statt.
Mit dem Projekt „GESUNDE
BEGEGNUNGEN“ hat die
Marktgemeinde Grafenstein

heuer den 2. Platz in der Kate-
gorie „Allgemeine Gemeindepro-
jekte“ beim Gesundheitspreis des
Landes Kärnten erreicht.
Die Marktgemeinde Grafenstein
ist vor knapp fünf Jahren der
Initiative „Gesunde Gemeinde“
beigetreten.
Viele Veranstaltungen im Ge-

sundheitsbereich haben in diesen
fünf Jahren stattgefunden und
wurden von Jung und Alt mit gro-
ßem Interesse angenommen
(Bsp.: Kinderturnen, Nordic-
Walking-Treffs, Fachvorträge,
Kochkurse usw.).
Im März 2011 wurde in einer
Arbeitskreissitzung (Vertreter der
Vereine, Institutionen und des
Familienausschusses) der Stamm-
tisch für Menschen mit und ohne
Beeinträtigung ins Leben gerufen
und gleichzeitig auch der Spre-
cher bestellt. Und wer hätte dafür
besser geeignet sein können als
unser Peter Schwagerle, der
selbst Betroffener ist. Ein herzli-
ches Danke unserem Behinder-
tensprecher vom Familienaus-
schuss für seinen Einsatz und sei-
nen Idealismus. Im Rahmen die-
ses Stammtisches wurden Vor-
träge und Informationsveranstal-
tungen organisiert, Schwachstel-

Am Foto v.ln.r.: Gesundheitsland-GF Franz Wutte,  Bgm. Mag. Stefan Deutschmann, Peter
Schwagerle, Gemeindevorständin Marianne Edlacher, Gemeinderätin Theresia Lauer, 
LHStv. Dr. Peter Kaiser.
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len aufgezeigt und es wurde auf
spezielle Themen eingegangen.
Unser Ziel ist es auf die individu-
ellen Bedürfnisse von Menschen
mit einer Behinderung einzuge-
hen und wenn möglich auch zu
helfen. 
Auch unserem  Gesundheitstag,
am 29. September haben wir den
Titel „GESUNDE BEGEGNUNGEN“
gegeben und ich danke im Zuge
dessen gleich allen Vereinen und
Institutionen für die Bereitschaft
wieder mitzuwirken.

ERSTE HILFE bei Säuglings- und
Kindernotfällen

Am Samstag, dem 2. Juni orga-
nisierte der Familienaus-

schuss im Hambruschsaal einen
Kindernotfallkurs. Es ist lobens-
wert das sich so viele Elternteile
bzw. zukünftige Elternteile ein-
fanden. Auch der Anteil der Väter,
die an diesem Kurs teilnahmen,
war beeindruckend. Elke Pua-
schitz vom Roten Kreuz kam mit
ihren „Spatzalan“, wie sie liebevoll
ihre Übungspuppen nennt, um
uns über lebensrettende Sofort-
maßnahmen zu informieren.

Einige Tipps bei Kindern:

Beatmung: Kopf in Neutralstel-
lung halten (d.h. nicht überstrek-
ken). Mund zu Mund/Nase
Als erste Maßnahme wird 
5 x beatmet.

Herzdruckmassage:
Der Ersthelfer drückt mit Zeige
und Mittelfinger das Brustbein
nieder (30 x Herzdruckmassage
und 2 x Beatmung).
Achtung auch mit Nikotin: Für
Kleinkinder ist eine Menge von
ca. 15mg Nikotin eine tödliche
Dosis (eine Zigarette enthält 
ca. 5-7 mg)

Auch Duftkerzen können bei
Kleinkindern allergische Reaktio-
nen bzw. Atemnot auslösen.

„Raus aus der Glasglocke –
Rein ins Leben“

Unter diesem Titel fand am 
5. Juni ein Vortrag im Ham-

bruschsaal statt. 
In Zusammenarbeit mit dem
Büm Grafenstein und der „Ge-
sunden Gemeinde“ hielt Frau 
Dr. Karin Kaiser – Rottenstein ein
spannendes Referat. Sie sprach
sich für kindgemäße Spiel- und
Freiräume aus. Wir sollen unser
Kinder fördern, aber nicht über-
fordern.

Der Fernseher soll nicht der Ersatz
fürs echte Leben sein und die
Eltern sind die Vorbilder ihrer
Kinder. Jeder Elternteil konnte 
sich Tipps mit nach Hause neh-
men und aus ihren persönlichen
Erzählungen lernen. Ich hoffe,
dass wir sie im nächsten Jahr
wieder begrüßen dürfen.

Fit und beweglich bleiben

Ein abwechslungsreiches, 
rückengerechtes Ganzkörper-

training, verbunden mit Gleich-
gewichts- und Koordinations-
übungen sowie Dehnungs-
übungen am Ende jeder Einheit.

Bgm. Mag. Stefan Deutschmann bedankte sich beim BÜM Grafenstein (mit den beiden
Leiterinen Manuela Leitner und Michaela Jernej), die die Idee für diesem Vortrag lieferten.
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Kursort:
Turnsaal, C. Holzmeisterschule
Beginn:
17. September 2012, um 18.00 Uhr
Kosten:
10 Einheiten Euro 55,00
Einzelstunde: Euro 6,00
Kursleitung:
Sylvia Mittag
Bitte anmelden: 
0664 941 89 69
Mitzubringen:
bequeme Kleidung, Turnmatte

Pilates

Ein Ganzkörpertraining, kräfti-
gend und rückenschonend

(auch bei Bandscheibenproble-
men), aber gleichzeitig auch ent-
spannend. 

Dieses Training formt den Körper,
verbessert die Haltung sowie die
Koordination.

Kursort:
Turnsaal, C. Holzmeisterschule
Beginn:
17. September 2012,
Kosten:
10 Einheiten Euro 55,00
Einzelstunde: Euro 6,00
Kursleitung:
Sylvia Mittag
Bitte anmelden: 
0664 941 89 69
Mitzubringen:
bequeme Kleidung, Turnmatte
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Familienwandertag
Bei strahlendem Sonnenschein

und sommerlichen Tempera-
turen fand am 1. Mai 2012 der 
traditionelle Familienwandertag
in der „Gesunden Gemeinde“
Grafenstein statt.
Den Startschuss zum gemeinsa-
men Wandern von Alt und Jung,
heuer mit Besucherrekord, gab
wieder LHStv. Dr. Peter Kaiser.
Nach der ca. zweistündigen
Wanderung konnten sich die
TeilnehmerInnen am Sportge-
lände wieder stärken. Für musika-
lische Unterhaltung sorgte die
Ortsmusikschule Grafenstein und
die Kinder staunten am Nachmit-
tag über die Zauberkünste von
„Magic Zuze“.
Bgm. Mag. Stefan Deutschmann
bedankt sich beim Team rund um

die Gemeinderäte Arno
Pleschiutschnig und Ewald
Konstantinovics für die
Durchführung dieses
Familienwandertages, der bereits

ein fixer Bestandteil in der
„Gesunden Gemeinde“
Grafenstein ist.

Grafenstein radelte sportlich in
den Sommer
Am Sonntag, dem  17. Juni  2012,

lud die JVP Grafenstein zum
alljährlichen „Familien Radwan-
dertag“ ein.
Trotz der Hitze und Temperaturen
bis zu 32 Grad durften wir uns
über die Teilnahme von 61 Teil-
nehmerInnen freuen. 
Gestartet wurde am großen
Parkplatz neben dem Kindergar-
ten; Zielort war die Festhalle am
Sportplatz. Vor dem Start konnten
die Teilnehmer den „Gratis-Rad-
Check“ von Stefan Riepan in
Anspruch nehmen. 
Am Sportplatz konnte von der
Firma Hirsch ein Elektro-Bike
kostenlos getestet werden. Für
die Kinder wurde eine Hupfburg

organisiert und von Alexandra
Wranze wurden unsere jungen
Gäste kunstvoll im Gesicht

bemalt. Ebenso wurden die
TeilnehmerInnen und andere
hungrige Gäste mit Speisen und
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Getränken bestens versorgt.
Ein Glückshafen mit tollen
Preisen, bei dem das Motto "jedes
Los gewinnt" zählte, wurde von
großzügigen Sponsoren unter-
stützt. Diesen Sponsoren möch-
ten wir herzlich danken!
Zusätzlich wurden unter allen
Teilnehmern zehn wertvolle
Preise verlost: Darunter
Gutscheine von der „Buschen-
schank Mörtl“, „Zweirad Beinl“,
„Der Hambrusch“, „OMV-Hannes

Ofner“, „Unser Lagerhaus
Grafenstein“, „Stumpf Grafen-
stein“, „Buschenschank Freuden-
berger“ und der „Buschenschank
Taupe“ sowie ein Fahrradträger.
Den Hauptpreis, ein Fahrrad,
gespendet von der Raiffeisenbank
Grafenstein und Bikesport Ortner
konnten Bgm. Mag. Stefan
Deutschmann, Dir. Mag. Peter
Ruttnig und Obmann der JVP
Grafenstein, Stefan Michor, der
glücklichen Gewinnerin, Frau

Elisabeth Poganitsch überreichen.
Die JVP Grafenstein bedankt sich,
dass so viele Kinder,
Grafensteinerinnen und
Grafensteiner der Einladung
gefolgt sind. 

Ein sportliches Wiedersehen gibt
es beim Radwandertag 2013.

Stefan Michor 
(Obmann JVP-Grafenstein)

In die Vollen!
Der Behindertenstammtisch

Grafenstein forderte die
Theatergruppe Grafenstein zu
einem freundschaftlichen Kegel-
turnier heraus, welchem sich die
Ortsmimen gerne stellten. 
Da wussten sie allerdings noch
nicht, was sie erwartete.
Am Samstag, dem 14. April 2012
war es so weit: Jeweils 3 Personen
stellten sich dem sportlichen,
aber harten Duell. Die Theater-
gruppe wurde von ihrem Ob-
mann, Mag. Didi Pewal, Gerhard
und Elisabeth Michor, der Behin-
dertenstammtisch vom Behin-

dertensprecher der Marktge-
meinde Grafenstein, Peter Schwa-
gerle, Roland Slug, Landesvize-
meister der Kegler im Versehr-
tensport und Josef Oberwinkler
als Co-Trainer vertreten. Pünktlich
um 9.30 Uhr traf man sich in Völ-
kermarkt beim Jagerwirt um das
„Turnier“ zu starten.
Der Samstagvormittag verging
mit 120 Schub ins Volle – pro
Person – sehr rasch und barg
einen großen Spaßfaktor für alle.
Letzten Endes konnte es nur
einen Gewinner geben und der
stand schon nach kurzer Zeit fest.

Mag. Didi Pewal, Elisabeth u. Gerhard Michor, Roland Slug, Josef Oberwinkler, Peter Schwagerle“
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Mit 106 Kegeln Unterschied ge-
wann der Behindertenstamm-
tisch!
Als guter Verlierer lud Obmann
Didi Pewal alle Beteiligten auf ein
Mittagessen ins „Der Hambrusch
GenussBar – Cafe –Restaurant“ ein.
Die Theatergruppe möchte sich
beim Initiator Peter Schwagerle
recht herzlich für diesen netten
Samstagvormittag und seine
Initiative bedanken.
Nach ausgiebigen Trainingsein-

heiten von je 2 Minuten war es
am 19. Mai 2012 soweit. Die
Grafensteiner Faschingsgilde
stellte sich der Herausforderung
und besuchte die Crew des
Grafensteiner Behinderten-
stammtischse auf deren Heimat-
kegelbahn. Packende Duelle in 
2 1/2 stündigem Kampf.

Am Ende waren alle Sieger!
Anschließend wurde bei Spaß
und guter Laune gefeiert.

Teilnehmer der Grafensteiner
Faschingsgilde:

Jimmy Martinz. Daniel Rantitsch,
Armin Colers und Christian Bauer

Teilnehmer des Grafensteiner
Stammtisches:

Peter Schwagerle, Josef
Oberwinkler, Roland Slug und
Jürgen Schustaritsch

Mitten im Leben
Das ganzheitliche Angebot für

ältere Menschen,
welches Körper, Geist und Seele

gut tutund darüber hinaus 
helfen soll,

die Lebensqualität und
Selbstständigkeit zu erhalten.

„Mitten im Leben“ ist ein An-
gebot für ältere Men-

schen, die ihr Leben aktiv gestal-
ten wollen.

Wie aktiv man sein kann, zeigte
die Grafensteiner Gruppe. Sie
gestaltete ein ganz persönliches
Kochjournal. Die Teilnehmerinnen
und unser einziger Teilnehmer
stellten ihre Lieblingsrezepte vor.
Einige davon wurden ausprobiert
und schmeckten vorzüglich, wie
z.B. eine Kirchtagssuppe. Auch
alte Küchenwerkzeuge und hand-
geschriebene Kochbücher wurden
mitgebracht und neugierig be-
staunt. 

Das Ergebnis ist ein färbiges
Kochjournal mit Bildern zum
Nachlesen und Ausprobieren,
welches in unserer 50. Stunde
präsentiert wurde. 

Im Namen des Katholischen
Bildungswerkes und in meinem
Namen ein herzliches Danke-
schön der Gesunden Gemeinde
für die gute Zusammenarbeit,
dem Pfarrgemeinderat für die zur
Verfügung gestellten Räumlich-
keiten und Herrn Bürgermeister
Mag. Stefan Deutschmann für die
gespendete Jause.

Man sieht also, dass nicht nur die
Liebe, sondern auch ein gutes
Gedächtnis durch den Magen
gehen kann! 

Einen schönen Sommer 
wünsche ich allen.

MITTEN IM LEBEN

beginnt wieder am  

Dienstag, 
dem 2. Oktober 2012,
um 15.30 Uhr in den
Seelsorgeräumen 
Grafenstein

Selbstkostenanteil 
für 10 Einheiten: 

€ 20,00

Auf Ihr Kommen freut sich
Monika Raab
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Eheschließungen
05.05.2012 Meier Kurt und Raunig Brigitte

Truttendorfer Str. 52
26.05.2012 Weratschnig Stefan und  Mag. Schlamadinger Petra

Unterfischern 1
09.06.2012 Messner Johannes, Maria Saal, Ratzendorfer Str. 9, 

und Smrekar Kerstin, Aich 2
07.07.2012    Fuchs Karl und Jörg Tamara

Birkenweg 6
14.07.2012    Telsnig Roland, Magdalensberg, Römerweg 4 und

Kallischnigg Manuela, Klopeiner Straße 10/2

Todesfälle
10.04.2012 Podobnig Stefan

Hauptstraße 130
21.04.2012 Schauer Valentin

Heimgasse 6
03.05.2012 Willegger Theresia

Sandgasse 15
09.05.2012 Dreier Alois

Klein Venedig 17
11.06.2012 Raab Lidwina

Wölfnitz 1
01.07.2012 Zeitler Elisabeth

Froschendorf 17

Geburten
09.04.2012 Krainz Lisa

Brunnenweg 6
02.05.2012 Czernin Anna

Schloß Rain 3
06.05.2012 Mikula Glen

Sattnitzgasse 6
11.05.2012 Kollmann Sophia

Althofen 27
15.05.2012 Mandler Anna

Replach 25
16.05.2012 Hawkins Amelie

Tainacherfeld 32
03.06.2012 Kryeziu Elmedin

C.-Holzmeister-Str. 31/18
14.06.2012 Popa Nicolas

Truttendorfer Str. 7
01.07.2012    Mariacher Isabell

Truttendorf 22

70 Jahre
Kamleitner Elisabeth Zapfendorf 4
Gross Inge Tainacherfeld 2
Mag. Baumgartner Sieglinde Haidach 14
Schlatti Manfred Sabuatach 5
Strohmayer Norbert Zapfendorfer Str. 22
Wauch Hildegard Dolina 8
Isak Gottfrieda Klein Venedig 18
75 Jahre
Aleksandrova Valentina Truttendorfer Str. 58
Auer Arthur C.-Holzmeister-Str. 33/6
Frank Margarethe Aich 4
Moser Herbert Sonnengasse 8A
Martinz Bernard Mariengasse 7
80 Jahre
Hobel Simon Hum 5
Egger Johann Truttendorf 24
Michor Anna Sandgasse 9
Dkfm. Czernin Vinzenz Schloß Rain 1
81 Jahre
Seidenader Maria Hum 9
Mikula Franziska Schloßweg 15
Zuschnig Walter Dolina 29
Holzer Erich Truttendorf 25
Kutej Simon St. Peter 20
82 Jahre
Pribasnig Rudolf Froschendorf 1
Weidlitsch Adalbert Tainacherfeld 19
Pusnik Christine Auenweg 13
Archer Katharina Hauptstraße 59
83 Jahre
Sylle Sofie St. Peter 26
Ruttnig Ferdinand Münzendorf 2
Telijan Maria Haidach 11
84 Jahre
Schwagerle Johann 10.-Oktober-Str. 24
85 Jahre
Kummer Felix Blumengasse 9
Weidlitsch Paul Tainacherfeld 17
86 Jahre
Zagorec Hildegard Flurweg 24
Marketz Helene Tainacherfeld 10
Primig Ernst Skarbin 6
87 Jahre
Sommer Sophie Münzendorf 3
88 Jahre
Quantschnig Josef Haidach 18
Sammer Gottfried Fichtenweg 16
Pribassnig Anna Skarbin 2

90 Jahre
Petschounig Anna Schloß Rain 7
Pipper Gertrud Schloß Rain 8
Luschnig Ferdinand Froschendorf 4
Grossnegger Franz Klein Venedig 11
92 Jahre
Plautz Barbara Truttendorf 12
Mikula Emma Maurerweg 5
Levstock Maria Wiesenweg 1
Gaiswinkler Oskar St. Peter 18
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Internet und EDV für die Generation 50plus 

Ziel

des Projektes ist es, der Generation 50plus in Kärnten Internet und EDV nahe zu bringen
und  sie zur regelmäßigen Nutzung anzuregen. 

Es soll den Teilnehmern die Scheu genommen werden, sich diesem Thema zu widmen, es
soll Hilfestellung beim Umgang mit der Hardware und deren Anschaffung gegeben werden
und die unterschiedlichen Leistungsgruppen aufbauend mit Kursen auf ein - der
Altersgruppe angepasstes - optimales Leistungsniveau zu bringen.

Ein kompetenter Schulungsleiter, der im Umgang mit dieser Generation Erfahrung besitzt,
wird dieses Projekt begleiten.

Teilnehmer

an diesen Schulungen sollen Kärntnerinnen und Kärntner der Generation 50plus sein 
• ohne jegliche Vorkenntnisse (Neueinsteiger)
• mit geringen Vorkenntnissen (Anfänger)
• mit Vorkenntnissen, jedoch ihr Wissen intensivieren wollen (mäßig Fortgeschrittene
• mit guten Vorkenntnissen, zusätzlich jedoch neue Programme kennenlernen wollen

(Fortgeschrittene)

Die Teilnehmer schätzen ihr derzeitiges Wissen und Können selbst ein  und werden der
jeweiligen Leistungsgruppe zugeteilt, damit keine allzu großen Leistungsunterschiede
bestehen und dadurch den Teilnehmer wegen zu geringer oder zu großen Vorkenntnisse
die Schulungsfreude genommen wird. 
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Informationen

Kosten pro TeilnehmerIn: € 75,-- (für 12 Einheiten)
Ort: C.-Holzmeister-Schule Grafenstein
Termin: Herbst 2012
Nähere Informationen
und Anmeldungen: Matthias Thurner

Marktgemeinde Grafenstein
Tel.: 04225/2220-13

Interesse

JA Ich würde teilnehmen!

Herr/Frau .......................................................................................................................................
Titel ................................................................................................................................................
Vorname ........................................................................................................................................
Nachname .....................................................................................................................................
Verein ............................................................................................................................................
Ansprechpartner ..........................................................................................................................
PLZ ................................................................................................................................................
Ort ..................................................................................................................................................
Straße ............................................................................................................................................
Telefon ........................................................................................................................................... 
Geb. Datum ...................................................................................................................................
Unterschrift ...................................................................................................................................

Bitte sorgfältig ausgefüllt abgeben oder per Post senden an: MARKTGEMEINDE GRAFENSTEIN
Matthias Thurner
ÖR-Valentin-Deutschmann-Platz 1
9131 Grafenstein

oder eingescannt mailen an: matthias.thurner@ktn.gde.at
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Antrag auf Schulstartgeld 2012 / 2013
Antragsfrist 16.7.2012 – 28.9.2012
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Heizzuschuss
Auf Grund des § 34 a Abs. 1 des Kärntner Mindestsicherungsgesetzes, LGBl. Nr.
15/2007, zuletzt in der Fassung des Landesgesetzes LGBl. Nr. 16/2012, darf Hilfe
Suchenden auf Antrag einmal jährlich ein Zuschuss für die folgende Heizperiode
gewährt werden.

Die Einkommensgrenzen betragen für den 
Heizzuschuss in Höhe von   € 150,00 

Einkommensgrenze

Monatl .EURO
Bei Alleinstehenden / Alleinerziehern 774,--
Bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebensgemeinschaften….) 1.160,--
Zuschlag für jede weitere Person (auch Minderjährige) 116,--

Heizzuschuss in Höhe von   €   80,00 

Einkommensgrenze

Monatl. EURO
Bei Alleinstehenden / Alleinerziehern 1.040,--
Bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen 
(z.B. Ehepaaren, Lebensgemeinschaften….) 1.430,--
Zuschlag für jede weitere Person (auch Minderjährige) 116,--

Die Einkommensgrenzen sind Nettobeträge. Es ist von der Einkommenssituation
bei Antragstellung auszugehen. Sonderzahlungen sind bei Ermittlung der
Einkommensgrenzen nicht zu berücksichtigen. 
Unterhaltsleistungen sind vom Nettoeinkommen abzuziehen.
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Nach dem K-MSG ist von einem umfassenden Einkommensbegriff auszuge-
hen. Als Einkommen gelten daher alle Einkünfte aus selbstständiger oder
unselbstständiger Tätigkeit, Renten, Pensionen, Einkommen nach dem
Opferfürsorgegesetz, Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung, der
Krankenversicherung, Geldleistungen aus dem K-MSG (Mindestsicherung),
ferner auch Familienzuschüsse, Unterhaltszahlungen jeglicher Art,
Lehrlingsentschädigungen sowie Stipendien und Kinderbetreuungsgeld.

Innerhalb einer Haushaltsgemeinschaft sind alle Einkünfte 
zusammenzurechnen.

Bei Lehrlingen, die eine Lehrlingsentschädigung beziehen, und im gemeinsamen 
Haushalt mit einem Elternteil leben, ist von einer Haushaltsgemeinschaft von zwei
2 Personen auszugehen.

Nicht als Einkünfte gelten Familienbeihilfen (incl. Erhöhungsbetrag),
Naturalbezüge, Kriegsopferentschädigung, Pflegegelder und die
Wohnbeihilfe nach dem Wohnbauförderungsgesetz.                  

Die Anträge für den Heizzuschuss 2012 sind ausschließlich beim zuständigen•
Wohnsitzgemeindeamt einzubringen.

Die Vorlage von Rechnungen für den Heizzuschuss ist nicht mehr erforderlich.•

Der Besitz eines Fruchtgenussrechtes ist für die Gewährung eines•
Heizzuschusses nicht relevant.

Die Antragseinbringung   beginnt am 16. AUGUST 2012  und endet mit 
14. DEZEMBER 2012. 

Spätere Antragsstellungen werden nicht mehr berücksichtigt. 
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„Der eine verbindet mit dem Namen Grafenstein das Fürstengeschlecht von Orsini und Rosenberg, der
andere ihn mit der Person des Langzeitbürgermeisters ÖR Valentin Deutschmann, wieder ein anderer mit
dem Architekten Clemens Holzmeister, dem Abwehrkampf, den dortigen Pferdezüchtern, den zwei läng-
sten Flüssen des Landes, Gurk und Drau.“
Prof. Anton Kreuzer hat einen Bildband mit historischen Berichten und aktuellen Bildern aus Grafenstein
herausgegeben. 

Das Buch ist am Gemeindeamt um Euro 12,-- erhältlich.






